
Meinungen zu einern gemeinsamen Ethikunterricht ln der Schule

Es halten persönlich für richtiger,

weRn sich die Schüler
in der Srhule mit ihrem
jeweiligen Slauben ge*

trennt beschäftigen u nd
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, an 10ü Prnzent fehlnnde Angaben : -weiß nicht"

wenn sich alle Schüler "]
gemeinsam in einem
Fach flthik mit den vcr*
schiedenen Religionen
u nd Weltanschau u ngen
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Meinungen uum Umgang
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Grü nen

mit dem Thema Religion in dcr Schule

üen folgenden Aussägen stimmen jeweils zu

Religion ist Privatsache.

Die Schule sollte sich da*
mit überhaupt nicht b**
fassen. Dafür sind die ein-
zelnen Religionsgernein-
schaften zuständig.
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Wissen über die ve r-
schiedenen Religionen

ist ein Teil der Altgemein*
bildung. Deshalb sollte
Religionskunde in einzel-
nen Fächern wir üeschich*
te, üe*graphle cdcr tthik
behandelt werden. [inen
speeiellen Religionsunter-
richt rnuss es an der Schule

n icht ge ben.
ülo

Zusätzlich zu Fächern

wie $eschichte, Geagra-
phie ader tthik sollte es

einen spezielf en Unterricht
für die einzelnen Religianen
geben, den die Schüler frei*
wif lig besuchen könr'len.
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Meinun$en zu den Fächern Ethik und Religion an Berliner Schulen

Es sollte in Berlin auch zukünftig einen
gemeinsamen fthikunterricht für alle
Schüler geben, wobei die zusätzliche
Teilnahmr än rinrm Religionsunterricht
freiwillig ist

nein, *)

die Schü ler solltrn
künftig selbst zwischen dem

Fach Ethik und der Teilnahnne

an einem Religinnsu nterricht
wählen können
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